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Vorwort
Südtirol und das Trentino sind Sehnsuchtslandschaften. Jahrhundertelang kamen 
einst deutsche Künstler auf ihren Italienreisen dort erstmals mit dem ›Welsch-
land‹ in Berührung und haben sich wie etwa Albrecht Dürer von den einzigar-
tigen Landschaften inspirieren lassen. Der Südsaum der Alpen fasziniert in so 
vieler Hinsicht die Reisenden bis heute.

Denn in Südtirol, der nördlichsten italienischen Region, treffen mediterrane 
und österreichische Traditionen auf einzigartige Weise aufeinander. Diese Sym-
biose zeigt sich nicht zuletzt in der  Küche, die unter anderem aufs Trefflichs-
te Alttiroler Knödel und mediterrane Nouvelle Cuisine kombiniert; die Weine 
und der berühmte Speck werden weit über die Landesgrenzen hinaus geschätzt.

Südtirol bezaubert in erster Linie durch seine Landschaften, insbesondere sei-
ne Bergwelt und hier vor allem die der Dolomiten. Spektakulär sind dabei die 
Gegensätze auf engstem Raum: Nur zehn Kilometer vom palmengeschmückten 
Meran entfernt, in den Ötztaler Alpen, erstreckt sich das Gletschereis. Am Süd-
hang der Alpen werden kalte Nordwinde abgewiesen, warme Südströmungen 
können dagegen ungehindert ins Land strömen. Südtirol und insbesondere das 
Trentino sind ein Sonnenland par excellence. Zur Frühlingszeit leuchten überall 
bunt blühende Wiesen, im Herbst dagegen setzen die traubenschweren Wein-
hänge einen unvergleichlichen Kontrapunkt. Das milde Klima lockt seit gut 200 
Jahren Heilungssuchende an, die Bergwelten zwischen Ortler, Ötztaler Alpen 
und Dolomiten, zwischen Adamello, Brenta und Gardasee ließen seit eben die-
ser Zeit auch den Tourismus entstehen. Das friedvolle äußere Bild dieser Region 
wurde jedoch in der Geschichte mehrfach durch zermürbende politische Aus-
einandersetzungen getrübt, blutig im und nach dem Ersten Weltkrieg und nicht 
weniger blutig im Tiroler Freiheitskampf von 1809.

Südtirol und das Trentino beeindrucken aber auch mit einer erstaunlichen 
Anzahl an Kulturschätzen. Für Europa ungewöhnlich ist die Vielzahl an romani-
schen Kirchen gerade im westlichen Teil Südtirols, in denen sich oft noch Altäre 
und Fresken aus dem Spätmittelalter oder der Renaissance erhalten haben. Es 
locken gemütliche Dörfer und Städtchen mit baumumstandenen Marktplätzen 
wie Glurns, Klausen und Sterzing und eine große Zahl von Burgen und Schlös-
sern, ergänzt durch Bozens Urbanität, Merans mondänes Flair und Brixen 
als Zentrum jahrhundertelanger geistlicher Macht. Im Trentino sind die alte 
Bischofsstadt Trient wie auch das heitere Rovereto voll großartiger Architektur. 

Unübersehbar ist Südtirols Funktion als Brücke zwischen deutsch-österrei-
chischer und italienischer Kultur. Es ist zwar italienisches Staatsgebiet, doch 
wer das klassische Italien mit seiner Renaissancekultur sucht, wird es hier nicht 
finden. In Italiens zweitreichster Provinz leben die ethnischen Italiener zwar auf 
italienischem Staatsgebiet, doch sind sie hier eine Minderheit. Im Trentino da-
gegen überwiegt das italienische Element, das deutsch-österreichische ist jedoch 
nicht ganz verschwunden.

Dieser Reiseführer stellt alle Regionen Südtirols und des Trentino vor, 
gibt Empfehlungen zu Wandertouren und wendet sich an alle Kultur- und Natur-
interessierten, die die Vielfalt des Landes kennenlernen möchten.
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Zum Konzept dieses Reiseführers

In ›Das Wichtigste in Kürze‹ finden sich 
die wichtigsten Informationen zur Anreise 
und zum Aufenthalt in Südtirol. Das Kapitel 
›Land und Leute‹ erläutert Geographie und 
Geologie und Klima, Geschichte und aktuel-
le politische Entwicklungen, Kultur, Brauch-
tum und Feste sowie die regionale Küche. 
Der Reiseteil beschreibt das ganze Land in 
sechs in sich abgeschlossenen Großkapiteln 
entlang gut befahrbarer, logischer Routen 
und erläutert darin die einzelnen Landschaf-
ten, Ortschaften mitsamt den Museen und 
bedeutsamen Freizeitangeboten sowie die 
sonstigen Sehenswürdigkeiten. Wichtige 
Informationen etwa zu Tourismusbüros, 
Unterkunfts- und Einkehrmöglichkeiten, 
zu Museen und Sehenswürdigkeiten, zu 
Einkaufs- und Sportmöglichkeiten stehen 
in den blauen Info-Kästen am Ende des je-
weiligen Unterkapitels. Die Preisangaben für 
die Südtiroler Hotels und Gasthöfe werden 
dort überwiegend – anders als beispielswei-
se in Deutschland – in Euro pro Person und 
Nacht angegeben. Einige besondere Aus-
preisungen mit Halbpension sind als solche 
erkenntlich. Die nachgewiesenen Lokale, 
Gasthöfe und Hotels stellen eine begrün-
dete, gleichwohl natürlich auch subjektive 

Auswahl aus einem in allen Regionen deut-
lich größeren Angebot dar.
Dieses Buch ist kein dezidierter Wanderfüh-
rer und richtet sich ebenso nicht an Winter-
sportler. Attraktive Wanderwege, die vor 
allem auch wenig Geübte mit Genuss be-
wältigen können, sind innerhalb eines jeden 
größeren Abschnittes dargestellt. Die dabei 
angegebenen Gehzeiten sind großzügig kal-
kuliert. Alle empfohlenen Wanderungen sind 
ohne alpine Ausrüstung machbar, manchen 
setzen aber Trittsicherheit und Schwindel-
freiheit voraus.
Die Reisetipps von A bis Z sowie die Litera-
tur- und Internethinweise, die eine vertiefen-
de Beschäftigung mit Südtirol ermöglichen, 
beschließen das Buch. Jeder Region sowie 
den wichtigsten Städten sind Karten beige-
geben, eine Orientierung ist ohne zusätz-
liches Material problemlos möglich. Doch 
für viele der im Buch empfohlenen Wande-
rungen wird der Erwerb von Wanderkarten 
oder eines entsprechenden Wanderführers 
empfohlen; auch hierzu finden sich Hinweise 
in den blauen Info-Kästen. Oft leistet aber 
auch Material, das die örtlichen Tourismus-
ämter vorrätig halten, gute Dienste; es ist 
zudem in vielen Fällen kostenlos. 

Zum Konzept dieses Reiseführers

Der Bergenzian -– seine Bläue wetteifert mit der des Himmels


